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g Zehn Jahre ohne Sozialiſtengeſetz
In dieſen Tagen ſind zehn Jahre vergangen ſeitdem der

geichstag die Wiederverlänugerung des Sozialiſten
eſetzes abgelehnt hat Die Erinnerung an die damaligen

Verhandlungen und die Urſache des Scheiterns der Vorlage iſt
vor inrzein im Reichstag wieder aufgefriſcht worden Fürſt
Herbert Bismarck hat bekanntlich gegen den früheren
Führer der Kouſervativen Herrn v HelldorfBreda den
Vorwurf erhoben durch eine unrichtige Wiedergabe von
Aeußerungen des Reichskanzlers Fürſten Bismarck die Konſer
vativen 1890 zur Verwerfung der Vorlage veranlaßt und damit
das Scheitern des Sozialiſtengeſetzes herbeigeſührt zu haben
Eine Gegenerklärung des Herrn v Helldorf iſt jetzt in einem
Sonderabdruck der Dentſchen Revnue erſchienen

Die Mittheilungen des Herrn v Helldorf über den Fall des
Sozialiſtengeſetzes haben jetzt nur noch ein hiſtoriſches Jnter
eſſe ſie ſind aber doch nach der Richtung bemerkenswerth als
ſie zeigen daß Fürſt Bismarck ſelbſt auf das Scheitern
des Sozialiſtengefetzes hingearbeitet hat Die
neuliche Rede des Fürſten Herbert Bismarck lief auf die Be
hanptung hinaus daß ſein Vater die Verlängernng des
Sozialiſtengeſetzes erſtrebt habe Aus der Erklärung des Herrn
v Helldorf iſt erſichtlich daß der Reichskanzler Fürſt
Bismarck gegen das Zuſtandekommen des Ge

Es handelte ſich dabei thatſächlich um die Frage der Abgabe
der von den Konſervativen erbetenen Erklärung Dieſe That
ſache iſt erſt nach dem Fall des Sozigliſtengeſetzes Herrn
v Helldorf bekannt geworden Aus dieſer Mittheilung geht
alſo hervor daß Fürſt Bismarck im Kronrath der
Anſicht des Kaiſers entgegen auf die Ablehnung
des Sozialiſtengeſetzes hingewirkt hat Welche
Gründe den Fürſten Bismarck bei dieſem Verhalten geleitet
haben darüber geben auch die Mittheilungen des Herrn
v Helldorf keine Klarheit Zwei Monate ſpäter wurde Fürſt
Bismarck zum Rücktritt veranlaßt und zweifellos hat
ſein Verhalten in der Frage des Sozialiſtengeſetzes mit der
Kriſis Zuſammenhang gehabt die ſchon in der Entwicklung
begriffen war

Jedenfalls können ſich nach diefen Mittheilungen die Freunde
des Sozialiſtengeſetzes für ihre Forderung nicht mehr auf den
Fürſten Bismarck berufen Wir von unſerem Standpunkt be
dauern keinen Augenblick daß vor zehn Jahren die Verlänge
rung des Ausnahmegefſetzes geſcheitert iſt Es iſt auch ohne
Sozialiſtengeſetz gegangen und es iſt beſſer ohne
Ansnahmegeſetz gegangen Das Sozialiſtengeſetz hat
der Sozialdemokratie nicht geſchadet im Gegentheil es hat
ihr neue Anhänger zugeführt Es haben ſich zahlreiche
Elemente unter dem Sozialiſtengeſetz der Partei angeſ,hloſſen
theils weil ſie die wahren ſozialdemokratiſchen Ziele nicht
kannten theils weil ſie glaubten ſich der ungerecht Verfolgten
annehmen zu müſſen Die regaktionären Parteien
wollen ein neues Sozialiſtengeſetz Dieſe Forderung
muß von den Parteien die auf dem Boden des gleichen
Rechts für alle ſtehen mit aller Entſchiedenheit bekämpft
werden und die Erinnerung an die Vorgänge die zum
Scheitern des Geſetzes vor zehn Jahren geführt haben ſind
nur geeignet den entſchiedenen Liberalismus in der Ver
werfung jedes Ausnahmegeſetzes gegen die Sozial
demokratie zu beſtärken

Auf ſchiefer Bahn
Jn der Begründung des Ceſetzentwurſs über die Waaren

hausſteuer erklärt die preußiſche Regierung ſie wünſche von
vornherein keinen Zweifel darüber zu klaſſen daß mit ihren Vor
ſchlägen die äußerſte Grenze deſſen erreicht ſei was ſie mit den
Grundſätzen einer rationellen Steuerpolitik als
vereinbar erachte und deshalb für eine Verſchärfung des Ent
wurfes in weſentlichen Punkten auf ihre Zuſtimmung nicht zu
rechnen ſein werde Jm vorigen Jahre hatte die Staatsregierung
noch andere Anſichten über rationelle Steuerpolitik als ſie jetzt
vorträgt Damals arbeitete ſie einen Geſetzentwurf zur Be
ſteuerung der Waarenhänſer aus der wie ſie in der Begründung
zur ietzigen Vorlage ſelbſt angiebt auf einer Kombination von
Nutzungswerth der Geſchäftsräume Zahl der beſchäftigten Per
ſonen und Zahl der geführten Waarengruppen beruhle und von
einer Umſatzſteuer abſah weil dieſer mannigſache auch in ſach
verſtändigen Kreiſen getheilte Bedenken entgegenſtänden Dieſe Be
denken werden auch in der Begründung des jetzt dem Abgeordneten

9 ſetzes im Jahre 18890 gewirkt und durch ſeine Haltung
auch die Konſervativen zur Ablehnung der Vorlage ver
anlaßt hat

Fürſt Bismarck hat damals eine zum mindeſten zwei
urg dentige Taktik befolgt Herr v Helldorf hat am 25 Nov

1889 in Friedrichsruh eine Unterredung mit dem Fürſten
it Bismarck gehabt über deren Verlauf er ausführlich berichtetl Hierbei führte Fürſt Bismarck wiederholt ans daß die Be

J g kämpfung der Sozialdemokratie die wichtigſte Aufgabe und
Ver wie er ſich ausdrückte das günſtigſte Schlachtfeld ſei doch ent
für hielt ſich Fürſt Bismarck jeder direkten Aeußerung über die
r weitere Behandlung der Frage und er faßte vor der Abreiſe

von des Herrn v Helldorf auf die direkte Frage was zu thun ſei
ſeine Antwort in die Aeußerung zuſammen Mir liegt
wehr an der Erhaltung der Kartellpolitik als anſial dem ganzen Sozialiſtengeſetz Herr v Helldorf führt

hige ſodann als Beweis dafür daß Fürſt Bismarck die Annahme
47 des Geſetzes in der durch die Reichstagskommiſſion ab

ceb geſchwächten Geſtalt nicht gewünſcht habe auf Grund wie er
ere ſagt zuverläſſiger Jnformation folgende Thatſache an An
bel demſelben 24 Jannar am Tage vor der endgiltigen Ab

ſtimmung im Plenum hat eine Berathung des Stagte
bil miniſterinms Kronrath ſtattgefunden in welcher die Frage

zur Erörterung kam ob das Sozialiſtengeſetz wie es in
res zweiter Leſung nach der Kommiſſionsvorlage im Reichstage
ffre beſchloſſen war angenommen werden könne Gegenüber der

Befürwortung der Annahme der wenn auch ab
geſchwächten Vorlage von ſeiten des Kaiſers hat
Fürſt Bismarck die Ablehnung derſelben verlangt und da
die Miniſter ihm beiſtimmten iſt dieſe beſchloſſen worden

Nachdruck verboten

Der erſte Kaviar
Von L N Myſchkin

Der erſte Kaviar gehört dem Zaren ſo wird s von
eher gehalten im Lande der uraliſchen Koſaken Die Eröffnung
der Winterfiſcherei auf dem Uralfluſſe ift denn quch für das
zuraliſche Heer ein hoher militäriſcher Feſttag Prächtig

für ſtrahlt die Januarſonne auf die glitzernde Eisdecke des Stromes
ind nieder Von der Stärke dieſer Eisdecke hängt der Termin der
r Haugeröffnung ab ſie darf weder zu ſchwach noch zu ſtark

ſein denn ſie muß einerſeits imſtande ſein die vielen Tauſende
n Menſchen zu tragen die ſich an dem feſtlichen Akte
elheiligen und darf anderſeits durch ihre Dicke den Fiſchern

an allzu große Mühe verurſachen Vier ruſſiſche Zoll ſind
o richtige Maß Der große Präſentfang findet unterhalb

d Provinzhaupiſtadt Uralsk ſtatt deren Eivilbevölkerung an
m militäriſchen Fiſchzuge den lebhafteſten Antheil nimmt
n niederen und höheren Schulen auch das Mädchen
nnaſium das dieſe vorgeſchrittene halbaſigtiſche Siadt

et ſind natürlich zur Feier des Tages geſchloſſen Alles
eine ſich vor um nach dem Fluſſe zu eilen es iſt mit
un Wort ganz ſo wie in den Haupitſtädten an Paradetagen
ch eine beſondere Toilette giebt es für den Tag ſie ſetzt ſich

hauſe vorgelegten Entwurfes wiedergegeben es werden aus

mit Haken verſehen das iſt der Apparat den jeder Koſak
für das Winterfifchen mit ſich führt Kurze Pelze oder dicke
Kaftane deren Schöße in weiten langen Beinkleidern ans
weißem Linnen ſtecken ferner Filzſtiefel und hohe Mützen ans
Fell bilden das Koſtüm der Fiſcher

Ein maleriſches Bild entfaltet ſich auf beiden Ufern des
Fluſſes Auch die Koſakenfrauen und Koſakenfränlein ſind
herbeigeeilt und die liebe Jugend darf nicht fehlen Von der
Civilbevölkerung die der Zahl nach hinter der militäriſchen
Einwohnerſchaft von Uralsk zurückſteht iſt Hoch und Niedrig
vertreten Von weither ſind anch Tartaren Kirgiſen und
Kalmücken erſchienen um am feſtlichen Tage des Präſent
Fiſchens dem VäterchenZaren in Moskan ihre Loyalität zu
bezeugen Vor etlichen Jahrzehnten tränmten alle dieſe Halb
barbaren noch von den großen Tagen des Pugatſchew Auf
ſtands da ihre Väter hier in der Steppe unter dem Scepter
des kühnen Empörers ein eigenes Reich zu begründen gedachten
Hent ſind ſie alle gebändigt und bilden die friedliche Staffage
zu dem nationalruſſiſchen Schanſpiel das ſich ſogleich da unten
auf dem fiſchreichen Fluſſe entfalten wird

Noch ſieht man auf der weiten Eisfläche nichts weiter als
zwei vier Werſt lange hüben und drüben in einiger Ent
fernung vom Ufer aufgeſtellte Ketten von beriltenen Koſaken
Poſten Niemand darf dieſe beiden Linien überſchreiten bis
die alte Kanone dort neben dem Hetmanszelt den Signalſchuß
abgefenert hat der den Fang eröffnet Noch halten die
ahnnngsloſen Störe die Köpfe tief in den Flußſchlamm ein
gebohrt ihren Winterſchlaf Jetzt ordnen ſich die ſiebentanſend
Krieger die an dem Fiſchen theilnehmen möglichſt geränſchlos
in je drei Reihen auf den beiden Eisſtreifen zwiſchen den
Ufern und den Poſtenketten Und nun es iſt kurz vor
neun Uhr morgens jagt das Dreigeſpann des Hetmans
heran er giebt das Zeichen der Kanonenſchuß erdröhnt Mit
lautem Hallo ſtürzen ſich die beiden langen Menſchenreihen
von den Ufern her nach der Mitte des Fluſſes Ein ganzer
Wald von hohen Stangen ragt über ſeiner Fläche empor

n gürii der Saiſon entſprechend ans allerhand Pelzkleidern
ſt 9iefeln Klappmützen uſw zuſammen Schon vor Sonnen
es ans eilen Hunderte von Schlitten nach dem Rendezvons

recht der ſich etwa fünf Werſt unterhalb Uralsks auf dem
Hen Fiußuſer befindet und durch das Zelt des Koſaken
Schurget markirt wird Auch die Koſaken begeben ſich auf
dent n quf denen ſie ihre Fiſchereigeräthe mitführen nach

Manöverfeld
ſauge Geräthe ſind verhältnißmäßig einfach Eine Brech

t ſchen n Durchſchlagen des Eiſes ein Netzſack zum Herans
w Leter er Eisſchollen fünf ungehener lange bis zu fünfzehn

in meſſende Stangen mit eiſernen Haken an dem einen
nde ein pagr kürzere Haken und ein Stock alle gleichfalls Mitten durch die Reihen ſchreitet der etman mit feinem Ge

folge Ueberall herrſcht lebhafte Geſchäftigkeit die Eisdecke
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führllch die Mängel nachgewieſen die einer Umſatzſteuer anhaften
kurz es wird klipp und klar dargethan daß die Umſatzſteuer
den Grundſätzen einer rationellen Steuerpolitit
nicht entſpricht und nachdem dies geſchehen wird die Ein
führung einer Umſatzſteuer empfohlen einmal well
eine auf anderer Grundlage aufgebaute Waarenhausſtener kaum
Ausſicht habe im Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit auf ſich zu
vereinigen dann aber auch weil dasjenige was das alleinige
Ziel eines ſtenerlichen Vorgehens ſein kanu eine der Leiſtungs
fähigkeit und dem Jntereſſe an den Gemeindeveranſtaltungen
entſprechende Erfaſſung der großen Waagrenhäuſer ee ſich
auch auf dem Wege der Umſatzſtener erreichen laſſe Wenu die
preußiſche Regierung ſo heute mit ihren Grundſätzen einer
rationellen Stenerpolitik zu vereinbaren weiß was ſie im vorigen
Jahre wenn auch nicht wörtlich ſo doch dem Sinne nach als
mit dieſen Grundſatzen im Widerſpruch ſtehend bezeichnete wie
kann ſie da glauben daß ſie mit ihrer Erklärung der neue
Enkwurf bilde die äußerſte Grenze bis wohin ſie gehen könne
bei denen Eindruck machen wird die eine Verſchärfung des
Entwurfs in ſehr weſentlichen Punkten als unbedingt nöthig
bezeichnen

Die Begründung führt aus daß bis vor kurzer Zelt die
Worktführer der nach Sonderbeſtenernung der großen Detall

geſchäfte verlangenden Kleingewerbetrelbenden ſich überein
ſtimmend dagegen verwahrt hätten daß ſie eine ſolche Sonder
ſteuer für andere Geſchäfte als die ſog Großbazare forderten
muß aber dann zugeben daß neuerdings ſich die Stimmen der
jenigen gemehrt hätten welche eine Ausdehnung der Umſatz
ſtener auf die großen ſich nur auf eine Wagrengruppe be
ſchränkenden Spezialgeſch äfte verlangten ja daß ſchon die
kleineren Müller und Brauer mit der Forderung einer
geſtaffelten Umſatzſteuer für ihre großen Konkurrenten

hervorgetreten wären Wenn die Begründung ſich gegen der
artige Forderungen wendet wenn ſie darzuthun ſich bemübt
daß unſer Wirthſchaftsleben eine ſolche Belaſtung des Groß
betriebes nicht zu ertragen vermöchte und allein ſchon die
Beſorgniß eine derartige Sonderſteuer könnte auch für andere
Großbetriebe eingeführt werden lähmend auf Handel und Verkehr
wirken und die Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkle ge
fähren würde ſo werden alle dieſe Gründe von denen ab
prallen welche in der möglichſt hohen Beſtenerung der Groß
betriebe eine Waffe ſür die Erhaltung des gewerblichen Mittel
ſtandes und einen Schutz gegen deſſen Aufſaugung durch das
Großkapital erblicken die gerade eine prohibitive Wirkung
der Umſatzſteuer verlangen und den Geſetzentwurf wie es
das Organ des Bundes der Landwirthe that nur deshalb wohl
wollend aufnehmen weil ſie hoffen daß im Abgeordnetenhauſe
daraus erſt ein brauchbares Geſetz gemacht werde und daß
wenn erſt einmal der Grundſatz der Umſatzſteuer
als Maßnahme ausgleichender Gerechtigkeit ge
ſetzlich feſtgelegt ſei er auch auf dem Gebiete der Mühlen
und Brauinduſtrie ſiegreich zum Durchbruch gelangen werde

Nachdem die Regierung den wirren Beſtrebungen der
Mittelſtandspolitiker innerhalb und außerhalb des Abgeordneten
hauſes nachgegeben hat nachdem ſie ſich entſchloſſen hatk
ihrer beſſeren Einſicht entgegen die Einführung
einer Umfatzſteuer wenigſtens für die Wagren
hänſer in Vorſchlag zu bringen hat ſie ſich auf
eine ſchiefe Ebene begeben auf der ſie immer weiter
binab gleiten wird Nachdem ſie ſich zu der Anſicht bekannt
hat es ſei Pflicht des Staates durch eine Umſatzſteuer den
Kleinhandel gegen die Konkurrenz der großen Waagrenhäuſer
die ihre Thätigkeit auf verſchiedene Waarengruppen ausdehnen
zu ſchützen wird ſie ſich auf die Dauer nicht den Forderungen
widerſetzen können die einen Schutz des kleinen Manufaktur
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wird mit den ſchweren Brechſtangen durchlöchert und ſobald
die Oeffnung groß genug ſcheint wird je nach der Tiefe des
Waſſers mit längeren oder kürzeren Stangen der Grund auf
gerührt damit die aus dem Winterſchlaf aufgeſchreckten Fiſche
an die Oberfläche ſteigen Spürt der Fiſcher daß die Bento
am Haken feſtſitzt dann zieht er die Stange einpor Jſi s nur
ein kleines Thier ein Zander etwa oder ein kleinerer Stör
dann wirft er ihn einfach aufs Eis und ſtochert weiter Iſt
es dagegen ein großer Stör oder Hauſen den er allein nicht
zwingen kann dann ruft er Raſch Raſch und die
Zunächſtſtehenden eilen herbei erweitern die Eiswuhne und
helfen ihm mit den kurzen Hakenſtöcken den Gefangenen zu
landen Jetzt kommt s nun darauf an ob s ein Regener
oder ein Mitchener iſt den man herausgezogen für jenen
giebt s nämlich zwei für dieſen nur einen Silberrnbel Fang
geld Präſentſchlitten auf denen die ſchwarzgelbe Kronsfahne
weht fahren auf dem Eiſe hin und her und nehmen die
großen Fiſche nach Geſchlechtern geſondert auf Die Rogenen
werden damit ſie nicht erſtarren in Filzdecken eingebüllt Nur
die ſtattlichſten Exemplare unter den gefangenen Fiſchen ſind
dazu anserſehen mit dem Kaviar zuſammen die Reiſe an den
Hof zu unternehmen der Reſt bleibt vorläufig auf dem
Eiſe liegen wo er bald erſtarrt und von unternehmenden Aunf
käufern oder Privatkunden billig erſtanden wird

Nach Verlauf einer Stunde wird der Fang unterbrochen
Iſt die Beute an großen Fiſchen nicht reich genug geweſen ſo
wird noch ein zweiter Schlag oberhalb der durch Fiſchwehre
abgeſperrten erſten Fangſtelle gethan Es entfaltet ſich da noch
mals daſſelbe Schanſpiel Die beim erſten Schlag ge
fangenen Fiſche werden inzwiſchen nach dem in der Nähe der
Stadt befindlichen Magazin gebracht Hier iſt alles zur
Kaviarbereilung vorgeſehen ein großer Tiſch auf dem die
mächtigen nicht ſelten mehrere Centner wiegenden Slor und
Hanfenweibchen von dem koſtbaren Nogen befreit werden
dann verſchiedene Tröge Siebe und Vottiche mit Salz und
heißem Waſſer die zur Präparirung des Kaviars erforderlich

Jn einem Verſchlage werden die Fiſche abgeladen ſisindſid nicht ſelten durch die Faughaken arg genug zugerichtet und



wird man der angedenteten

enhandels gegen die Konkurrenz der Spezlalgeſchäfle eines
s Grünfeld des kleinen Fabrlkanten und des

Handwerkers gegen die Konkurrenz der großen Fabriken und
des Kleingrundbeſitzers gegen die Konkurrenz des Großgrund
beſizers verlangen Es kommt ſchließlich darauf hinaus
daß alle die welche durch Fleiß und Jntelligenz
ſich hinaufgearbeitet haben dafür beſtraft
werden durch Auferlegung einer Steuer die von
dem Ertrage ihrer Thätigkelt obwohl er ſchon durch Staats
und Gemeindeeinkommen Grund und Gebäudeſteuer erheblich
gekürzt wird ein volles Fünftel betragen kann Von den
weiſten Beſitzern großer induſtrieller und kommerzieller An
jagen gilt was die Köln Ztg vou den Waarenhausbeſitzern
ſagt und wir hier wiedergeben zugleich als Urtheil eines
Blattes das als Vertreter freihändleriſcher Anſchauungen nicht
gelten kann über die Vorlage Die Köln Ztg ſchreibt

Vor allem aber ſcheint uns der Vorſchlag der Waaren
hausbeſteuerung ſchon aus dem Grunde in dieſer
Form völlig unannehmbar weil er ausgeſprochener
maßen das Vorwärtsſtreben und Vorwärtskommen
im wirthſchaftlichen Betriebe mit einer noch
dazu ſchweren Strafe belegt Die Mehrzabl der Be
ſitzer von Waarenhäuſern iſt aus dem kleinſten Kaufmanns
ſtande hervorgegangen ſie haben ſich durch Fleiß Klugheit
und Rührigkeit zu hoher Stufe und zu größerem Reichthum
emporgearbeitet Das ſcheint heutzutage ein ſtraf
würdiges Vergehen zu ſein und nun ſoll die Geſetz
gebung einſchreiten und der der durch eigene Kraft reich ge
worden iſt durch einen kräftigen Aderlaß in eine vergnügliche
Stimmung zu Gunſten nicht einmal des ſtaatlichen Fiskus
ſondern der Gemeindekaſſen gebracht werden Dabei wollen
die Gemeinden wie die Erfahrung bewieſen hat durchweg
von einer derartigen Beſteuerung nichts wiſſen Wir be
dauern lebhaft dieſe Art des Vorgehens

Wir haben den Ausführungen der Köln Ztg nichts hinzu
zufügen da wir ſie ſür durchaus richtig halten F

Dentſches Reich
Hof nud Perſonalnachrichten

Dem Vernehmen nach iſt der Vicepräſident des Stagts
miniſteriums Herr Dr v Miquel wieder erkrankt infolge
deſſen iſt die erſte Berathung des Waarenbausgeſetzentwurfs an
der z theilzunehmen wünſcht auf die nächſte Woche verſchoben
worden

Die künftigen Handelsverträge

Die Krenzztg iſt ſehr erfreut daß die von dem Grafen
Kanltz bei Berathung der Kanalvorlage geäußerte Anſicht es
würden Handelsverträge auf ähnlicher Grundlage wie der jetzigen
ſchwerlich noch abgeſchloſſen werden einfach deshalb weil
Deutſchland keine Gegenliebe finden dürfte Oeſterreich dächte
gar nicht mehr daran derartige Verträge zu erneuern denn die

öſterreichiſche Land wirthſchaft hätte nur Schaden davon gehabt,
jetzt in den Mittheilungen des Jnduſtriellen Klubs, des älteſten
und angeſehenſten Vereins öſterreichiſcher Großinduſtrieller be
ſtätigt wird Auf Grund einer ausführlichen Statiſtik kommen
die Mittheilungen des Jnduſtriellen Klubs zu dem Schluß
daß Rußland und die Vereinigten Staaten die öſter
reichiſch ungariſche Einfuhr an Bodeuerzeugniſſen nach
Deutſchland völlig verdrängt haben OeſterreichUngarn
würde ſich mit der Meiſtbegünſtigung vollkommen begnügen
Mehr werde es ohnehin nicht erreichen können Dem Abſchluß
eines neuen Handelsvertrages zwiſchen OeſterreichUngarn und
Deutſchland müſſe ein deutſch ruſſiſcher Handelsvertrag voran
gehen Die Kreuzztg erklärt hierzu Jm großen und ganzen

e öſterreichiſchen Auffaſſung beii men müſſen, kann ſich aber der Befürchtung nicht ent
chlagen daß die Zugeſtändniſſe die in Bezug auf die

dentſchen Getreidezölle und dergleichen an Rußland gemacht
werden würden ſicherlich auch von den Vereinigten Staaten
von Nordamerika werden verlangt werden Deutſchland käme
dann gegenüber Nordamerika in eine ähnliche unerwünſchte
Lage wie nach dem Abſchluß der Verträge von 1891 gegenüber
Rußland Als wir dieſe Sätze laſen erinnerten wir uns daß
bei Berathung der Flottenvorlage der erſte Vorſitzende des
Bundes der Landwirthe Frhr v Wangenheim in ähnlicher
Weiſe aber von dem Standpunkte der deutſchenr ausgehend die Bedeutung des ruſſiſchen Marktes für die deutſche Jnduſtrie eben
falls ſehr hoch einſchätzt e Herr v Wangenheim erklärte
damals Wir müſſen darauf rechnen daß in abſehbarer Zeit
unſere Jnduſtrie einen großen Abſatzmarkt namentlich in Ame
rika und England verlieren wird denn Amerika und England
gehen mit der größten Energie darauf aus unſere Jnduſtrie zu
verdrängen Wir müſſen deshalb wünſchen daß
unſerer Jnduſtrie rechtzeitig ein neues genügendes Abſatz
geblet eröffnet wird Wir haben dafür in Ausſicht zu nehmen
die großen Länder des Oſtens Rußland einen großen Theil
von Aſien Damit erkannte der Führer des Bundes der Land
wirthe an in wie hohem Grade die deutſche Jnduſtrie an der

Erhaltung und ren ihrer Ausſuhr nach Rußland inter
eſſirt iſt Wie iſt mit dieſem Zuaeſt nd niß aber die agra
riſche Hetze gegen den beſtehenden ruſſiſchen Handelsvertrag und
die Forderung einer dieſen ganzen Export direkt in echt
ſtellenden Getreidezollerh 5 Vielleichtbeantwortet uns die Preſſe des Bundes der Landwirthe einmal
dieſe Frage

Die Berliner Produktenbörſe
Der Miniſter hat wie ſchon erwähnt die neue Börſenordnung

mit den für die Berliner Produktenbörſe nöthigen Aenderungen
genehmigt Für die den Handel mit landwirthſchaftlichen Pro
dukten betreffenden Angelegenheiten werden dangch zu dem Vor
ſtande der Produktenbörſe als weitere Mitglieder 5 Vertreter
der Land wirthſchaft hinzugewählt Für dieſe Wahl wird vom
LandesOekonomie Kollegium eine Vorſchlagsliſte von 10 Per
ſonen aufgeſtellt Aus dieſer Liſte ſind 5 durch die am Verkehr
der Produktenbörſe theilnehmenden Korporationsmitglieder auf
3 Jahre zu wählen Jn den zur Veröffentlichung gelangenden
amtlichen Preisnolirungen ſind die bei den verſchiedenen Getreide
gattungen Weizen Roggen Gerſte u a nach Lage des
Geſchäftsverkehrs an der Vörſe hauptſächlich in Betracht
kommenden Sorten mit Unterſcheidung nach inländiſch und aus
ländiſch nach Qualitätsgewicht nach Beſchaffenheit in Farbe
Geruch und Trockenheit nach alter und neuer Ernte zu be
eichnen ſoweit dieſe Unterſcheidungsmerkmale feſtzuſtellen ſind

Für jede einzelne zur Notirung gelangende Getreideſorte ſind
die dafür wirklich gezahlten Preiſe zu notiren ſoweit dies ſeſt
zuſtellen iſt Jnſoweit ſich dieſe Notirungen auf Abſchlüſſe über
beſonders geringe Quantitäten beziehen oder ſonſt beſondere
Verhältniſſe vorliegen iſt dies bei der Notirung kenntlich zu
machen Die Aelteſten haben ſofort an das königliche Landes
Oekonomie Kolleginum das Erſuchen gerichtet die hiernach von
ihm aufzuſtellende Vorſchlagsliſte baldigſt dem Kolleginm
zu überſenden damit die Wahlen der landwirthſchaftlichen
Mitglieder des Vörſenvorſtandes zugleich mit denjenigen
der kaufmänniſchen Mitglieder vorgenommen werden können
Bisher iſt eine Antwort vom Landes Oekonomie Kollegium
noch nicht eingetroffen Außer den 5 Vertretern der
Landwirthſchaft beſteht der neue Vorſtand der Produktenbörſe
aus 4 von den Aelteſten der Kauſmannſchaft aus ihrer Mitte
zu entnehmenden Mitgliedern und 12 Mitgliedern die von den
am Verkehr der Produktenbörſe theilnehmenden Korporations
mitgliedern zu wählen ſind darunter müſſen zwei dem Müllerei
gewerbe angehören Der ſog Frühmarkt für Produkten
geſchäſte der bisher als ein Privatmarkt beſtand erhält einen
Vorſtand von 9 aus dem Vorſtande des Vereins Berliner Ge
treide und Produktenhändler drei aus landwirthſchaſtlichen
Mitgliedern des Vorſtandes der Produktenbörſe und zwei aus

der ſtändigen Deputation der Eierhändler vom Polizeipräſidinm
auszuwählenden Perſonen Jm Saale der Produktenbörſe
werden bereits Vorbereitungen für den Wiedereinzug der Ge
treidehändler getroffen Geſtern waren die früheren Bänke der
Jntereſſenten bexeits wieder aufgeſtellt und dieſe ſuchten durch
Anheften von Namen ſich die paſſenden Plätze zu ſichern Es
iſt für die Wiedererrichtung der Produktenbörſe ſoweit alles in
Ordnung nur noch die Vorſtandswahl und die Ernennung der
Makler iſt zu vollziehen Die Vorſtandswahl dürfte ſich wohl
noch 10 14 Tage hinziehen weil ſehr viele Jntereſſenten
während des 3yährigen Jnterimiſticums re Börſenkarten nicht
erneuert haben und daher neue Anträge ſſellen müſſen deren
Erledigung wegen des vorgeſchriebenen Stägigen Aushanges der
Anträge einige Zeit in Anſpruch nimmt Jmmerhin dürfte An
fang März die Vörſe wieder in Ordnung ſein

Eiſenbahntariffragen

Bei den Verhandlungen mit den anderen Staatsbahnen wird
guch das Programm einer Tarifreform erörtert werden jedoch
kann laut Verſicherung der Berl Korr bis zur Erledigung
dieſer Frage geraume Zeit verſtreichen denn einer über ganz
Deutſchland ſich erſtreckende Tarifreform ſtehen gerade im
Perſonenverkehr außerordentliche Schwierigkeiten ent
gegen Es darf nicht außer Acht werden daß das ganze
Syſtem der Beförderung der Reiſenden in Süddeutſchland
ein anderes iſt als in Norddeutſchland Dort beſtehen
für die Perſonenbeförderung nicht vier ſondern nur drei
Wagenklaſſen auch wird für das Gepäck kein Freigewicht ge
währt Hierzu tritt eine Reihe ſonſtiger Abweichungen Kilo

meterheſte und Landeskarten ſind ſüddentſche Sonderein
richtungen die Berechnung und Erhebung der Schnellzugsuſchläge findet in Süddeutſchland nach anderen Grundſätzen
ſatt als in Norddeutſchland Letzteres will auf ſeine 4 Klaſſe

nicht verzichten hingegen hat Süddeutſchland nicht nur keine
Neigung ſie einzuführen ſondern ein ausgeſprochenes Vorurtheil
gegen ſie Dem letzten Satze iſt noch hinzuzufügen daß der
bayeriſche Verkehrsminiſter Frhr v Crailsheim erſt vor wenigen
Tagen erklärt hat Bayern werde unter keinen Um
ſtänden ſeinem rollenden Bahnmaterial eine Wagenklaſſe der
vierten Ordnung einverleiben Bekannt iſt ferner daß Würt
temberg nicht daran denkt die Einrichtung der Landesfahrkarten
wieder aufzuheben

Politiſches
Jn u erörtert man jetzt viel die Frage eines deutſch

hol ländiſchen Bünd niſſes mit deutſcher Bürgſchaft für die

holländiſchen Beſihungen und zwar auf Gden der Philoſoph des Unbewußten Eduard v Hachnes A
rükelg

in Gegenwart veröffentlicht hat Eduard v Hart aun üngttausgeführt Ein kleines Land wie Holland ne en hat
Kolonlalbeſitz nicht ſchützen Darum müſſe es beigelt ſeinen

ollverband und ein Schutz und Trutzbündniß mit Den nen
chließen Dieſer Vorſchlag wäre unbeachtet geblieden bland
nicht die Nordd Allg Zig davon Notiz genommet wenp

Während in England Hartkmanns Vorſchlag zur G hätte
Annexionsgelüſte ausgelegt wird wird er in boländn e
Blättern wie nicht anders zu erwärten mit einem entſchieden

ocheNein beantwortet
Die Köln Volksztg hatte die Frage der Auflöſung

Reichstages aufgerollt für den Fall einer Ablehnung des
Flottenvorlage Dazu bemerkt der Vorwärts d der
Köln Volksztg in ihrer Rechnung den wichtigſten und

gleich für die Flotten Oppoſition günſtigſten Faktor überſehe il
Zur Zeit des Septennatsſchwindels verfügte die Regie

über einen geſchloſſenen Parteienverband das Kartell
ganze behördliche Apparat wurde damals unter Führung de
Konſervativen in den Dienſt der Regierungsagitalion geſtet
Jetzt aber liegt die Sache ſo daß gerade die einſtige d
gierungspartei ſchlechthiſ das Junkerthum ünnert
gegen die Regierung unſd gegen die Flotte
Eine Reichstags Auflöſung brächte gerade die Konſerbath
in die allerübelſte Lage Gezwungen mit der heuchleriſche
Parole Für die Flotte in den Wahlkampf zu ziehen de
finden ſie ſich einer ausſchließlich flottenfeindlichen Anhänget
ſchaft gegenüber Gerade ein Wahlkampf unter ſolcher Parol
würde die Möglichkeit bieten die konſervative Herrſchaft
der Landbevölkerung zu Gunſten der offenen Flottenfeinde z
erſchüttern Daß dadurch nicht die Ausſichten der Regier i
gebeſſert werden liegt auf der Hand

Volkswirthſchaftliches

Um die Wagarenhausſteuer illuſoriſch zu machen
braucht der jetzige Jnhaber eines großen Wagrenhauſes
das B ausſührt dieſes nur in vier Abtheilungen einzy
theilen und aus jeder Abtheilung eine Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu machen deren ausſchließlicher Zweck der
Handel mit den durch das Geſetz vorgeſchriebenen Artikeln
während der bisherige Jnhaber an die Geſellſchaſten das Leo
vermiethet und vielleicht auch noch den nicht beſteuerten Einknj
für die Geſellſchaften beſorgt ſo iſt es nur eine Sache e
nöthigen Aenderungen in den Handlungsbüchern und alles
geſetzlich eingerichtet Man muß dabei in Betracht zieheh

daß hierfür die innere Organiſation eines Waarenhauſes r
eine ſehr unbedeutende Aenderung zu erleiden braucht Die
einzelnen Geſellſchaſten würden genügen wenn ſie mit den
zuläſſigen Kapital von 20,000 M ausgeſtattet ſind da ja ihr
einziger Gläubiger der bisherige Jnhaber iſt welcher zugleich
ſämmtliche Geſellſchaſtsanthelle gleich nach der Gründung er
worben hat

Vor einigen Tagen fand in Berlin auf Veranlaſſung und
unter Vorſitz des Herrn Nenhauß Selchow eine Verſammlung
von Landwirthen aus der Umgebung Berlins ſtatt Beſitzer
größerer Viehſtälle die ihre Milch nach Berlin liefern um
darüber zu berathen welche Maßregeln zu ergreifen ſind alle
Milchlieferanten Berlins zuſammenzuſchließen
und die Milch vom 1 Okt 1900 ab zu einem einheitlichen er
höhten Preiſe zu verpachten Es wurde beſchloſſen ein
Komitee von fünf Herren zu ernennen um ſchleunigſt die Vor
bereitungen zu einem allgemeinen Zuſammenſchluß zu treffen

Derwaltung und Rechtspflege

Eine Vermehrung der Polizeikräfte um zivei
Wachtmeiſter und zwei Sergeanten war der Stadt Finſter
walde in der Mark von der Regierung unter Hinweis auf
die zahlreiche Arbeiterbevölkerung aufgegeben worden Die
Stadt verhlelt ſich ablehnend und bat um Aufhebung der Ver
fügung ihr Geſuch wurde indeß abſchlägig beſchieden Der
Regieruüngspräſident ordnete darauf die zwangsweiſe Ein
ſtellung der betr Gebälter 83100 in den Etat an Gegen
dieſe Verfügung hat der Magiſtrat jetzt Klage beim Oberverwal
tungsgericht in Berlin eingereicht

Parteinachrichten

Die füddeutſchen Landtagsfraktionen der Sozlal
demokratie haben ſich nach einer vertraulichen zweitäglgen
Konferenz die ſie am Sonnabend und Sonntag in Würzburg
abhielten gemeinſam organiſirt und das Sekretarlat der bayriſchen
Landtagsſraktion zu ihrer Centralſtelle beſtimmt Nach dem
Vorwärts bietet die Einhelligkeit der Auffaſſungen die ſich

hierbei ergeben eine erfreuliche Ausſicht auf die weitere parla

mentariſche Wirkſamkeit im teObjektive Beobachter werden es ein eigenes Zeichen der Zelt
nennen daß nun auch die ſüddentſchen Gruppen der Sozial
demokratie ſich eine Sonderorganiſation ſchaffen Offen
bar iſt die Neueinrichtung aus dem Bedürfniß des Vollmar ſchen
Flügels hervorgegangen ſich für ſeine weiteren Aktionen inner
halb der Geſammtpartei eine Gefolgſchaft zu ſichern auf die
geſtützt nicht mehr wie auf den letzten Parteitagen die radikalen
Einſeitigkeiten der Berliner Führung ohne weiteres in Kau
genommen zu werden brauchen Die neue Organiſation und
ihre künftige Wirkſamkeit verdient auſmerkſame Beachtung

der

werfen ſich in ihrem engen Behälter verzweifelt hin und her
Jn einem anſtoßenden Raume des Magazins wird am Tage
nach dem Fang die weitere Behandlung und Verpackung des
Kaviars vorgenommen Heut aber iſt hier vas Feſtfrühſtück
angerichtet bei dem vor allem der friſche Kaviar auf ſeine
Güte geprüft wird Nach Beendigung des zweiten Schlages
erſcheint der Hetman um ſich zu überzengen ob alles den
programmgemäßen Verlauf nimmt Er will natürlich in
St Petersburg mit ſeinem Präſent Ehre einlegen Dann ſetzt
man ſich zur Tafel und läßt ſich bei Wein Thee und Brot
die köſtliche auf den Präſentirſchüſſeln gleich ſchwarzen Perlen
ſchimmernde Delikateſſe vortrefflich munden Es wird nicht
gekargt mit dem überreichlich vorhandenen Vorrath und ſo
wird der Tag des PräſentFiſchens für die Bürgerſchaft von
Uralsk zu einem fidelen Feſte das ſich bis ſpät in die Nacht
hinein ausdehnt Draußen auf dem Strom aber deſſen durch
löcherte Eisdecke einem gewaltigen Netze gleicht fiſchen Hunderte
von Leuten anf eigene Rechnung weiter und mancher arme
Schlucker bringt ſeinen halben Centner prächtiger Fiſche nach
Hanſe von denen er mit den Seinigen eine Woche lang ver
gnüglich ſchmanſen kann

Einen ganzen Monat lang dauert das Winter iſchen der
Koſalen anf dem Fluſſe der ihnen einen ſchönen Beitrag in

ihre Loſſe lieſert Das PräſentFiſchen allein ergiebt gegen
600 große Fiſche und ungezählte kleinere Wie viel davon

mag wohl in Wirklichkeit auf die Tafel des Zaren kommen
e

Nachdrud verkoten

Ein Beſuch bei König Menelik

Der Daily Telegraph berichtet am 20 Februar von einem
wutereſſanten Beſuche den Kapitän Powell jüngſt Kaiſer
Menelik abſtaltete Jn dem Bericht des Kapitäns heißt es

Wir verließen die britiſche Geſandtſchaft um 3 Uhr 20 Minuten
und ſangtken vor 4 Uhr am äußeren Pfahlwerk des Palqſtes an
Durch 3 große und ſchinutzige Vorhöſe mußten wir reiten und
das ganze Volk das ſich anf denſelben herumtrieb folgte unſerm
Buge noch Wir waren eine Geiellſchaft von 6 Perjonen darunter

Kapitän Harrington der Geſandte am Hofe Meneliks nebſt
ſeinem Sekretär ein abeſſyniſcher Dolmetſcher ein Dr Martin
und ich Am Thor der letzten Einfriedigung ſtiegen wir ab und
reinigten da es ein ſehr windiger ſtaubiger Tag war
unſere Kleider ein wenig vom Staube Das konnten wir jedoch
nur eine Minute lang thun da Seine Majeſtät im Rufe ſteht
außerordentlich pünktlich zu ſein Ein Diener der uns geleiten
ſollte kam und wir betraten unter ſeiner Führung einen kleinen
Hof in deſſen einer Ecke ein Glockenthurm errichtet war in der
Nähe befand ſich ein Gebände mit offener Front zu dem Treppen
hinaufführten Wir ſchritten dieſelben hinauf und gelangten in
einen Raum der ungefähr 20 Fuß im Geviert maß Jm Hinter
grunde deſſelben befand ſich ein Thronhimmel der vielleicht
10 Fuß lang war und ſich 4 Fuß vom Grunde erhob und der
wie auch der Boden mit ziemlich hellen farbigen Teppichen
belegt war auf denen europäiſche Blumen ausgeſtreut
waren Unter dem Baldachin ſaß Menelik Er hatte die
Beine nach der Seite hin ausgeſtreckt und lehnte ſich auf zwei
große Polſter die mit Atlas überzogen waren Etwa 20 Diener
tanden umher die meiſten in einer Gruppe zu ſeiner Rechten
Wir wurden der Reihe nach vorgeſtellt zweimal wiederholte
Menelik meinen wer er ihn nicht recht behalten konnte E
Jedem von uns gab er die Hand und lächelte wobei er ſich halb
u uns herabbeugte Menelik iſt ein Mann von 58 Jahren
eht aber viel jünger aus Seine Geſichtsfarbe iſt ſehr dunkel

aber keineswegs ſchwarz durch Vlatternnarben etwas entſtellt
die Zähne ſind gleichmäßig aber nicht ſehr weiß und der kurze
Knebelbart von grauer Farbe Sein Geſicht läßt Willensſtärke
und Argliſt erkennen und wechſelt ſchnell ſeinen Ausdruck ſein
Lächeln iſt liebenswürdig und ſein Lachen klingt rauh Nach ein
pagr Worten forderte er uns zum Sitzen a und wir nahmen
auf Rohrſtühlen die in einem Kreiſe vor ihm ſtanden Platz
Während er dann den Worten des Dolmetſchers folgte wanderten
ſeine Augen von einem zum andern ſo daß er von jeder Eigen
thümlichkeit in unſerer Erſcheinung gewiß die genaueſte Kenntniß
nahm Sein Haupt war mit weilßem P bedeckt ver vorn
an der Stirn und e beiden Seiten des 3 es zu zahlreichen
alten guilamwenge teckt war Jm linken Ohr hatte er einen

ehr ſchönen Diquianken und am kleinen Finger der rechten Hand
einen Zigeuerrlng Er trug weiß Hoſen und einen grün
n geſtrelften ſeldenen ein ſchwarzer Atlas
mantel mit goldenen und Punlten vervollſtändigte

ſein Koſtüm Nachdem wir ihm unſeren Dank aus
geſprochen hatten für die Erlaubniß ſein Land zu be
ſuchen und für die Freuden die wir dabei gehabt hatten
fragten wir ob wir es nun wieder verlaſſen dürften um unſere
Reſſe fortzüſetzen er verſprach uns in ilebenswürdiger Weiſe
ſogar einen Führer Jch erklärte ihm noch daß ich nach Nordenwollte um Steinböcke zu jagen Der Dolmelſcher wußte nicht

den rechten Namen für Stelinbock weshalb er eine Beſchreibung
begann Aber Menelik ſagte ihm ſofort die richtige Bezeichnung
Er fragte dann wer von uns an der Expedition theilnehmen
würde und ſah mich durchdringend an als der Dolmetſcher ihn
mittheilte daß allein zu gehen beabſichtige Schließlichlächelte er und ſagte ich dürſte es auch und ich würde ſicherlich
in Teinen Steinböcke finden Unterdeſſen hatte er Diener nach
einem natur wiſſenſchaftlichen Buche ausgeſchickt und ſchlug un
in demſelben ſofort das Bildniß des Steinbocks auf Schließlich
boten wir ihm ein paar Hunde an welche er ſofort annahin
worauf er eilig fragte wer denn nach abeſſyniſcher
Sitte ſein Bürge für dieſelben ſein ſolle Harringtonſagte darauf daß Engländer einer Bürgſchaft nicht be
dürften worüber Menelik in lautes Gelächter ausbrach

x fragte dann wann wir aufzubrechen gedächten und
als wir ihm antworteten Sofort rief er Was ohne einmal mit mir geſpeiſt zu haben und lud uns auf der Stelle
auf Sonntag ein wir nahmen dankend an Die Unterhaltung
drehte ſich dann um Wettläufe und Menelik verſprach uns an
Dienstag zu beſuchen und einem ſolchen Wettlauf beizuwohnen
Unterdeſſen blätterte er beſtändig in einem Buche welches r
die Lady Meuſe geſandt hatte es war die Reproduktion en
alten abeſſyniſchen Bibel Die Abbildungen ſowohl als auch de
Einband erregten wiederholt ſeine Bewunderung Wir erzähltes
ihm dann wir hätten keine Geſchenke mitgebracht da wir
erſt nach ſeinen Wünſchen erkundigen wollten Er antworése
darauf daß ihm eine Flinte neueſten Modells die meiſte retee
machen würde Als wir ihm nun noch mittheilten daß eine
von uns Elefanten geködtet und deren Fangzähne mitgenomtt
hätten drückte er ſeine Freude darüber aus und bat doch de
große mit nach England zu nehmen um dort zu zeigen diealles aus ſeinem Lande käme Wir ſchüttelten einand en
Hände und nahmen Abſchled Seine Schlanheit und Lieben
würdigkeit hatte uns völlig gefangen genommen

Jntereſſe der Geſammtpartel
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jedoch ſicher daß es ſich um eine ernſte Schlacht handeln
n Darauf deutet die Meldung von einem Verluſt von voinm guthießen ſind um dieſe Ruhmesthat nicht zu beneiden

britiſchen Offizieren hin
veohlverſtanden nur um eine un vollſtändige Verluſtliſte
e iſt alſo ſehr wohl möglich daß die Verluſte an Offizieren

M uwoch viel größer ſind über die Verluſte an Mannſchaften

bisher nicht Sieger ſind ſie hätten ſonſt gewiß nicht

ob alle Truppen Lord Roberts oder wenigſtens das Gros
Keiner Streitmacht an dieſem Kampfe theilgenommen haben

behanptet halten wir es für un wahrſcheinlich

alle verfügbaren Kräfte nöthig haben und auch größere Truppen
Maſſen aus Natal herangezogen haben benutzt General Buller

hritten und

rreichbar

Soziale AngelegenheitenDex Allgemeine deutſche Bäderverband hat ſchon webrioch Obreht

en beir den Tranport Schſverkranker auBerbe e kbabnen verlangt Die rig Behörden
n ſich im allgemeinen den Änregungen freundlich gegenüber

bebeit So iſt auch mit dem 1 Januar eine Vorſchrift der
8 ſeörsordnung in Kraſt getreten wonach Perſonen die an

Aen Flecktypdus Diphtherie Scharlach Cholera oder Lepra
en in beſonderen Wagen ſolche die an Ruhr Maſern oder

b chhuſten leiden in abgeſchloſſenen Wagenabtheilen zu be
en ſind Bei Perſonen die einer dieſer Krankheiten ver

ſind kann die Beförderung von der Beibringung eines
di en Ätteſtes abhängig gemacht werden aus dem die Art

r Krankheit hervorgeht Wegen der weiteren Wünſche des
berverbandes hat das Reichs Eiſenbahnamt ſich über die

in igen Verhältniſſe auf ſämmtlichen deutſchen Bahnen
ſerrichtet Danach er cheint die Einſtellung beſonderer Salon

Kankenwagen in die Züge nicht angezeigt weil die auf den
Eiſenbahnen ſchon vorhandenen 28 Krankenwagen im Jahre 1898
uur 109mal benutzt ſind Jn demſelben Jahre ſind Perſonen
Gepäck und Güterwagen zur Beförderung von Kranken in 345
Fäüen beſondere Wagenabtheilungen in 350 Fällen verlangt
worden Durch die Einſtellung von Krankenwagen würde auch
der allgemeine Verkehr geſchädigt Die Wagen des Bäder
verbandes wegen Reinigung und Desinfektion der Wagen und
Bahnſteige ſind bereits durch die im Februar 1897 vom Reichs
an des Jnnern den ſämmtlichen Bundesregierungen bekannt
egebenen Geſichtspunkte erfüllt die zur Verhütung von Krank

deltsübertragungen bei der Reinigung der Eiſenbahnwagen bei
rem Bau und bei ihrer Ausſtattung ſowie bei der Reinigung

der Warteſäle und Bahnſteige zu beachten ſind Die weitere
gregung des Bäderverbandes ob es ſich nicht empfehlen möchte

das Publikum und die Aerzte von Zeit zu Zeit durch Mit
iheilungen der Eiſenbahnverwaltungen in der Preſſe durch Aus
dänge uſw auf die hinſichtlich der Beförderung Kranker guf den
Eiſenbahnen beſtehenden Einrichtungen hinzuweiſen will das
Reichseifenbahnamt in Erwägung ziehen Die Forderung über
Verwehrung des Materials zum Tragen von Kranken auf den
Statlonen hat ſich als ungerechtfertigt erwieſen da die ſchon

t vorhandenen Transportmittel vom Publikum nur ſelten an
enzelnen Stellen gar nicht benutzt werden

Kolonialangelegenheiten

Die üblen Krankheitsverhältniſſe in Kiautſchon
werden in dem Hriefe eines Soldaten aus Tſintau vom
20 Dezember an die Sächſ Arbeiter Ztg beſtätigt Drei
Fünftel der Beſatzung ſind im Lazareth geweſen Ruühr die am
ſchlimmſten Darmtyphus und Malarig ſind die vorherrſchenden
Krankheiten Der Vrief ſchließt Jch danke meinem Herrgott
wenn ich dieſe Hölle nicht mehr zu ſehen brauche Dem Briefe
deigegeben iſt eine Ueberſicht der vom 23 Juni bis 11 Dezember
perſtorbenen 34 deutſchen Soldaten Der Aufklärung bedürftig
iſt die Mittheilung in dem Briefe daß ein Soldat mit vierzehn
Tagen Arreſt wegen Wachtvergehens beſtraft worden ſei Als
er ſich dann krauk meldete habe es geheißen Erſt die Strafe
verbüßen dann krank melden Nach der Strafe ſei der Soldat
ins Lazareth geſchafft worden hatte 41 Grad Fieber und nach
drei Tagen war er eine Leiche

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Nach den ueneſten Berichten vom Kriegsſchauplatze ſcheint
es daß es Cronje gelungen iſt nicht nur von Colesberg her
ſondern auch aus Natal große Verſtärkungen heranznuziehen
ſo daß er wahrſcheinlich jetzt imſtande iſt dem Angriffe der
Streitkräfte des Feldmarſchalls Roberts ſtandzuhalten

ieranuf denten die im hentigen Morgenblatte wiedergegebenen
Meldungen hin nach denen es bei Paardeber g 40 Kilo
meter nordöſtlich von Jacobsdal zum Kampfe gekommen iſt
heber dieſen Kampf ſelbſt ſeinen Ausgang und ſeine Trag
wöte läßt ſich zur Stunde noch nichts ſagen da das vor

r Nachrichtenmaterial noch allzu dürftig iſt Soviel iſt

Es handelt ſich hierbei

iſt noch gar nichts bekannt wenn ſie im Verhältniß zu denen
an Offizieren ſtehen dann müſſen ſie außerordentlich ſchwer
ſein Sicher iſt es auch daß die Engländer in dieſer Schiacht

unterlaſſen es zu melden Fraglich muß es noch erſcheinen

Trotzdem ein heute morgen wiedergegebenes Telegramm es

Während die Buren hier im Weſten des Kriegsſchauplatzes

dieſe Schwächung ſeiner Gegner am Thugeiafluß zu einem
neuen beherzten Vorſtoß Er hat den Fluß von neuem über

macht augenſcheinlich Fortſchritte Es wird
bunr behanptet daß die Buren die Belagerung von
adyſmith aufgeben und ſich darauf beſchränken wollten
e Grenze Transvagls gegen Buller zu vertheidigen um
durch ausreichende Streitkräfte gegen Roberts zu gewinnen
98 daran wahr iſt müſſen erſt die nächſten Tage lehren
Ueber die Befreinng von Kimberley wird vom

h ruar gemeldet Frauen und Kinder waren von den
n ehrungen entkräftet Pferdefleiſch bildete die gewöhnliche
hring Alle Nahrung war requirirt und die Vertheilnng
e Zuf dem von den Buren beſchoſſenen Markiplatze ſtatt

gewöhnlichſten Dinge waren nur zu fabelhaften Preiſen
W Erquickungésmittel für Kranke reſervirt Die Leute
Aleg Lrecklichere Geſchichten als die Pariſer Belagerten
m grt unterirdiſch und viele Frauen und Kinder ſahen
De Veltag die Sonne ſeit Wochen zum erſten male wieder
de wegte an Mais waren erſchöpſt die Pferde hungerten
der r geſtorben waren wurden von den Kaffern verſpeiſt
Suun ntſatz kam ganz überraſchend Eine halbe

de bevor General French erfchien hatte kein Menſch eine

Rhodes wollte French ent gegenreiten ritt aber zum verkeh e hinaus und war bei dem Ein ug richt zugegen
marſhiete rench s Pferde halbtodt vor Müdigkeit waren

re er doch ſofort nördlich in der Richtung von Dron
eiter in der Hoffunng den Buren ihr ſchweres Geſchütz

abzunehmen das in Kimberlwas aber bekanntlich nicht Sgaden angerichtet hatte

Ueber die britiſche Schlappe am Krokodil Pool
Alle bisherigen Verſuche die Buren nachts izu überrumpelnKud an ſchlechtem Wetter geſcheilert Vergangene Nacht beſdiot
M
weiteren Verſuch zu machen Der Angriff wurde in den er tenren gegen die Burenſtellung an der K
Berg i rücke gerichtet wo der Feind auf ſteilem felſigem

agri r hanzt iſt Die britiſchen Truppen kletterten die
ine m unkeln herauf ſtießen aber als ſie ſich der Spitze
n en auf ein Netz von Stacheldraht ſowie auf Gruben und
d gntwgen Bei Ueberwältigung dieſer ſurchtbaren

d derſſe konnten die Leute nicht vermeiden etwas
Geränſch zu machen worauf Hunde im Burenlager Lärm
ſchlugen Die Vurenpoſten eröffneten ſogleich das Feuer
auf die Engländer Major Vird gab den Befehl mit
dem Bajonette vorzugehen Bevor die Leute jedoch
mit dem Feinde bandgemein werden konnten explodirten
feindliche Minen und fielen mehrere Schüſſe die den Eng
ländern beträchtlichen Schaden zufügten Major Bird fand
die feindliche Stellung ſchließlich doch zu ſtark und befabl den
Rückzug Die Briten zählten ſechs ſchwer und einen lebens
gefährlich Verwundeten mehrere getödtet darunter der
Hauptmann French Der Feindesverluſt kann nur gering ſein
da Bird auf einen erfolgreichen Bajonettangriff rechnete und den
Leuten unterſagt hatte zu ſchießen weil dies das Herannahen
der Angriffsmannſchaften verrathen haben würde Der Erzdekan
Upcher und Pater Hartmann begaben ſich ſpäter zu den Buren
mit der Bitte die Todten und Verwundeten herauszugeben Sie
kehrten nur mit fü nf Todten zurück Der Feind verweigerte
die Uebergabe der Verwundeten und der Buren kommandant be
kundete großen Unwillen über das Erſcheinen der Geiſtlichen
unter der weißen Flagge denn ſo ſagte er Buller hätte den
Buren angezeigt daß die Briten dieſe Fahne nicht mehr reſpek
tiren würden

Chamberlain s Vertheidigung
Mr Joſef Chamberlain hatte ſich vorgeſtern vor dem Unter

hauſe zu vertheidigen Der liberale Abgeordnete Thomas hatte
wie unſere Leſer aus dem geſtern mitgelheilten Parlamentsbericht
erſehen konnten den Antrag auf Einleitung einer nochmaligen
Unterſuchung über den Einbruch Jameſon s in die
Südafrikaniſche Republik eingebracht Dieſer Antrag iſt
abgelehnt worden trotzdem Chamberlain eine Rede hlelt die
zwar lebhafte Bewunderung für ſeine Unverfrorenheit wach
rufen muß aber abſolut nichts enthält was die gegen ihn er
hobenen Anſchuldigungen entkräften könnte Man hätte doch
ſicherlich erwarten dürfen daß der Schuld und Spekulations
genoſſe des Herrn Cecil Rhodes und der Chartered Company
mit Rückſicht auf ſeine amtliche Stellung alle Kraft ſeiner Be
redtſamkeit aufbieten werde die gegen ihn auf Grund der be
rüchtigten Hawksley Depeſchen in der Jnd Belge erhobenen
ſchweren Bezichtigungen zu entkräften Allein Herr Chamberlain
hat es nicht der Mühe werth gefunden ſich einer ſolchen Arbeit
zu unterziehen Statt die Enthüllungen der Jnd Belge zu
entkräften behauptete Chamberlain kaltblütig ſie enthielten gar
nichts was nicht ſchon längſt auch dem Parlamentsausſchuſſe be
kannt geweſen ſei ſie ſeien von ähnlicher Art geweſen wie die
dem Ausſchuſſe vorgelegten Die Verantwortung für den Schluß
der erſten parlamentariſchen Unterſuchung des JameſonZuges
Mich bertain dem liberalen Führer Sir William Harcourt
zuzuſchieben

Weiter ſagte er daß die Jndépendance Belge zu ihren Ent
hüllungen durch Dr Leyds Vermittlung gekommen ſei was
Dr Leyds der gegenwärtig in Amſterdam krank darniederliegt
heute als unrichtig erklären läßt Das britiſche Unterhaus hat
ſich dadurch daß es mit großer Majorität für die Verſchleierung
des lichtſchenen Trelbens des Kolonialſekretärs eintrat nicht
gerade ein ehrenvolles Zeugniß ausgeſtellt und auch die eng
liſchen Blätter die geſtern zum großen Theile das Parlaments

Oeſterreich ingarn
Jn Oeſterreich Ungarn beginnt man allmälig einzuſehen daß

unter dem endloſen Nationalitätenhader in beſonderen Maße
die wirthſchaftlichen Jntereſſen der Monarchie leiden Es iſt
allerdings begreiſlich daß ſo lange die Frage ob tſchechiſche
Rekruten mit Zde oder mit Hier zu antworten haben
wichtiger erſcheint als die wichtigſten natlonal ökonomiſchen
Fragen von einem wirthſchaftlichen Aufſchwunge nicht die Rede
ſein kann Jn Oeſterreich fängt man an die Richtigkeit dieſer
Thatſache einzuſehen wenn man ſich auch och nicht zu ernſter
Thätigkeit aufgerafft hat um darin Wandel zu ſchaffen Anders
in Ungarn dort iſt beſchloſſen worden wirtbſchaftliche
Fachreferenten ins Ausland zu entſenden die haupt
ſächlich die Entwicklung der Fabrikinduſtrie das Eiſenbahn
weſen und den Exportverkehr ſtudiren ſollen 2
für dieſe Fachreferenten wurden beſtimmt Berlin für Nord
deutſchland und Sachſen München für Süddeuntſchland
Brüſſel für Belgien und Frankreich ferner New York
Bukareſt und Odeſſa Ungarn hat mit dieſem Schritte einen
Weg eingeſchlagen ouf dem ihm Oeſterreich wenn auch mit
der landesüblichen Langſamkeit wahrſcheinlich nachfolgen
dürfte

Eugland
Der Mancheſter Gnardian meldet das Komitee der

Flottenliga verlange den Bau von 30 neuen
Kreuzern und Vermehrung der Marinemann
ſchaften um 70,000 Mann Das Komitee ſtellt ferner
die Forderung die engliſche Regierung möge den Verkauf
von Kohlen an fremde Marinen der Regierung von
Neuſüdwales unterſagen

Türkei
Ein Jrade des Sultans ordnet an daß eine auf die Dauer

von zwei Jahren ungefähr einprozentige Erhöhungdes Tarifes in Kraſt iritt Jn der Begründung dieſer Maß
regel heißt es der Frkf Zig zufolge daß eine Zuſteuer zuden Ausgaben für die Jnſtallirung der Emigrirten hauptſächlich

der Kreter und Bosnigken nöthig ſei Die Botſchafter werden
ohne Zwelſel gegen die Erhöhnng bald energiſch Stellung
nehmen da es andernfalls bei dieſem erſten Verſuch nicht bleibenAhnn

n davon Der Jnbel war daher unbeſchreiblich
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meldet eine Neuter Depeſche ans Gaberones vom 12 Febr t

ajor Bird auf Weiſungen des Oberſten Plumer einen H
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Vermächtniſſe Eine

Als Sitze ſind

höhung des Eingaugszolles plank Von der Maßregel werdeaußer den Jmportirenden auch die großen Jnſtitutionen wie vie
Deite die Ottomanbank und der ganze inländiſche ge
ſchäftliche Verkehr betroffen Die Regierung hofft hierdurch die
Mehreinnahmen um jährlich ungefähr 120,000 Pfund zu erhöhen

Vermiſchtes
Ein Früchtel Die Berliner Kriminalpollzek verhaſtete den

n einem dortigen Bankgeſchäft angeſtellten 19 Jahre alten
Lehrling M Der junge Mann der einer guten Familie aus
der Umgegend Berlins angehört ſtand bei dem Jnhaber des
Hauſes in großem Vertrauen und verwaltete die Porto und
Stempelkaſſe Bei einer Kontrolle ſtellte ſich am Dienstag
eraus daß der junge Mann in dem einen Jahre ſeiner Lehrzeit

dauernd Unterſchleife in der Weiſe begangen hat daß er die
Schlußnoten nicht nach Vorſchrift geſtempelt ſondern ohne
Stempel ausgab Die Veruntrenungen ſind bis zu der Höhe
von 7000 M bereits erwieſen Der junge M konnte den Ver
lockungen der Großſtadt nicht widerſtehen hatte ſich bald noble

Paſſionen angewöhnt und brauchte viel Geld zur Befriedigung
ſeiner Neigungen Er war bei den Beſucherinnen der Amor
und Jägerſäle ein gern geſehener Gaſt wo er zuweilen an
einem Abend eine Zeche bis zu 600 M zu begleichen hatte
Dementſprechend waren auch ſeine Bedürfniſſe an Kleidung So
beſitzt er nicht weniger als 20 Paar Lackſtiefel um ſtandes
gemäß auftreten zu können Täglich mußte er ſich neue Kra
vatten zulegen uſw Sein Zimmer das er auf dem Hoſe eines
Grundſtücks im Süden Berlins bewohnte iſt freilich einfach und
ſeine Wirthin will von dem Lotterleben des jungen Herrn nichts
gewußt haben Das kann aber ſehr wohl Berechnung geweſen

ſein um nicht die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken Die Sache
dürfte noch zu weiteren bemerkenswerthen Enthüllungen führen

Eine furchtbare Nacht mußten die Gebrüder Biſchof aus
Kolmar in Poſen während eines Schneeſturmes durchmachen
Der ältere ein Telegraphenbote erhielt abends den Auftrag
ein Telegramm von Kolmar nach Steinach zu bringen Es
herrſchte bei grimmiger Kälte ſtarkes Schneegeſtöber weshalb
der Bote ſeinen 16jährigen Bruder einen Malerlehrling als
Begleitung mitnahm Bei dem in der 10 Stunde angetretenen
Heimweg verfehlten Beide den Weg und geriethen auf das eine
Meile weite Netzbruch Auf dem von vielen Gräben durch
zogenen Schneefelde ermüdete ſchließlich der Malerlehrling
worauf ihn ſein Bruder in einen Buſch ſchleppte dort blieb er
bis zum Anbruch des Tages bei ihm Trotz des furchtbaren
Unwetters wollte er den völlig Ermatteten in der Nacht nicht
verlaſſen weil er in der Dunkelheit nicht hoffen konnte den
richtigen Weg zu finden und ſchließlich wohl müde hingeſunken
wäre ohne ſeinem Bruder Hilfe zu bringen Bei Tagesanbruch
ſchleppte ſich der halberſtarrte Telegraphenbote nach Hauſe und
holte ſeinen Vater mit einem Schlitten nach der noch 5 Kilo
meter hinter Steinach gelegenen Wieſe um den Bruder nach
Hauſe zu bringen Als ſie an der Lagerſtelle des Lehrlings
eintrafen fanden ſie dieſen völlig vom Schnee bedeckt vor Er
lebte zwar noch ſtarb aber ſchon auf dem Wege nach Hauſe in
Schlitten

große Ueberraſchung wurde den
ſtädtiſchen Lehrern in Rendsburg durch die Teſtaments
eröffnung eines wohlhabenden Sonderlings des Zollcontroleurs
a D Siljak zu theil Der Verſtorbene vermäachte ſein ganzes
etwa 200,000 M betragendes Vermögen der Stadt mit der Ver
pſlichtung an letztwilligen Schenkungen gegen 109,000 M aus
zuzahlen Darunter befindet ſich an erſter Stelle eine ſolche

zur Aufbeſſerung der minderdotirten Lehrer und Lehrerinnen
ſtellen der Stadt Rendsburg, und zwar hat der Erblaſſer für
dieſes Vermächtniß zwei Häuſer und eine halbe Hufe Land aus
geſetzt im Geſammtwerth von etwa 40 60,000 M Die Lehrer
ſind von dieſer Zuwendung umſomehr überraſcht als ſie dem
Erblaſſer zu deſſen Lebzeiten völlig fern geſtanden haben Die
übrigen Vermächtniſſe ſind beſtimmt für gemeinnützige Anſtalten
und Vereine verſchiedener Art

Zu der Revolveraffäre in Rheine berichtet die Köln
Volksztg Die betr Burſchen haben überhaupt nicht auf den
Direklor des Gymnaſiums geſchoſſen ſondern nur verſchiedene
e ää ſeiner Wohnung durch Revolverſchüſſe demolirt

aß ferner die Attentäter hinter Schloß und Riegel ſitzen iſt
ein Jrrthum

Made in Germany Wir erwähnten neulich daß eine Por
zellanfabrik in Gräfenth al von einer Londoner Fabrik eine
Beſtellung von 5000 Dutzend Porzellanfiguren erhalten habe die
einen engliſchen Afrikaſoldaten darſtellen der trotz klaffender
Wunden aufrecht und ſchußbereit daſteht Dieſe Porzellanfiguren
ſind nach der Frkf Ztg die plaſtiſche Reproduktion eines
gegenwärtig in England viel verbreiteten Bildes nämlich des
Titelbildes der Ausgabe von Kipling s Gedicht The absent
minded beggar, das überall in Läden und im Straßenverkauf
reißenden Abſatz findet Auch als Porzellanfigur iſt dieſer
blutende aber immer noch ſchußbereite Absent minded beggar
bereits in London in den Schaufenſtern aufgetaucht und er
dürfte in dieſer Form ſchnell ebenſo populär werden wie dasBild es iſt Daß der Abeent minded beggsd nun auch in
Deutſchland fabrizirt wird iſt dem engliſchen Publikum noch
nicht bekannt dagegen weiß man ſchon daß die zahlreichen
Stoffe in der modernen patriotiſchen Khaki Farbe die in
England jetzt ſo ungeheuer beliebt ſind und entſprechend gekauft
werden zum großen Theil gleichfalls in Deutſchland gemacht

nd
Unglücksfälle und Verbrechen Auf Vahnhof Hildes

heim wurde der Bürgervorſteher und Worthalter Theodor
Meyer aus Elze von einem Zug überfahren M wollte den
von Hildesheim nach Elze fahrenden Zug benutzen und her
ſuchte trotzdem der Zug ſich berelts in Bewegung gefetzt halte
aufzuſpringen glitt aber dabei ab und fiel zwiſchen das Gleis
wobei ihm die Räder über die Bruſt gingen was den ſo
fortigen Tod zur Folge hatte Jn Heidenheim verglftete
infolge eines ehelichen Zwiſtes die Kaufmannsfrau Hiller
ihre drei Kinder Die Thäterin wurde verhaftet
Unweit Landskronga wurden zwei Kaufleute ermordet Die
des Mordes verdächtigen Gebrüder Johanſen ſind verhaſtet ſie
find Mitglieder einer geheimen Liga nach Art der Maffig die
in der Umgegend ſehr gefürchtet iſt und allen die den Behörden
Mittheilung geben den Tod droht

Perſonglnachrichten Nach einer Mittheilung aus Köln iſt
der Senior der Aerzte Deutſchlands Dr Hilsmann geſtern
im Alter von 92 Jahren in Neheim geſtorben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

würde und da man auch bereits eine zweiprozentige Er
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Wüäscho Korvetts Taschen

in Halle S
2 0Schneider

alle a S
Leipaiger Str 94

h d e

T



Möbelstoſfe

Portièren

empftelilt än grosser Aus uh
in soliden Quulitäten u billigst

gestellten Preisen

alle a Strasso

Iäukerstolfe

abgepasste Zuggardinen
S Tischäecken Rouleauxstolfe

9 Divandecken Iinoleum

Am 24 d Mts gelangen

Mark 10,000 000 4 Obligationen
der Siemens Ialske Act Gesellsech

rückzahlbar mit 1030 verstärkte Tilgung und Gesammtkündigung
bis I August 1905 ausgeschlossen

zum Course von 1011 zur Subseription
Wir nehmen Zeichnungen hierauf entgegen und vermitteln dieselben

Kostenfrei
Hermann Arnhold Co Bank Comm Gesellschaft
Hallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf Co

II F Lehmann Reinhold Steckuer

Concursmaſen Ausverkauf

Gr Ulrichſtraße 41
r Zum Ansverkauf kommen ePosamenten und Rurzwaaren ei Besüäütze Knöpfe BRänder Spitzen Corsetts Patter e

stofle und Artikel zur eIIerren und Damenschneiderei
Geöffnet von früh 8 bis Abends 8 Uhr

üüte
IIandsehuhe Oravatten

Cl Voigt IIalle a S
Sehr m n

Asphalt iaster Fiatten
für Höfe Durchfahrten Keller Speicher Fabriken Güterſchuppen

Trottoirs Turnballen e
Platten 3 4 5 em ſtark 20 em

widerſtaudsſähig gegen Laſtfuhrwerk Pferdehüfe 2c waſſerundurchläſſig
ſauber ſußwarm elaſtiſch reißt niemals wird bei Sonnenhitze nicht weich
geränſchloſer vortheilhafter Belag langjährige Garantie Verlegung auf
kalten Wege Beſte Referenzen

Walter VIoritzTelephon 1206 Banartikel
alle a S
Magdeb Str 60

Be v J eFar h S W e e e J 7 r e8 S 7 2 e m J Wr J 7 e 3 J J c e
35

a Schnellheſter anstets vorräthig
bei

H Breitschneiclen Steinweg 56
Fernsprecher 831

trifft ein Transport der beſten
Däniſchen und Holſteiner ſowie

öSchwed Arbeits und Wagenpferde
ſchweren und leichten Schlages bei mir ein

und ſtehen ſolche preiswerth bei mir zum Verkauf

Der Bicahe 8 Fr Awicekert

Ende Pehr la I J

eröffne ich in

55 er Vrlehotragse 55

unter der Firma

PIer Scuagazn
ein Geschäft mit einfachen und eleganten Schuhwaaren

Von hente ab ſteht ein Transport

pung Däniſcher Bolſteiner Wagen
und Arbeitsp erde zn ſoliden Preiſen zum Verkanf

E Groebel sohnHalle a Landwehrſtraße 23

Von Freitag den 23 d M ab
ſteht ein großer Transport

baheriſcher
Zugvchſen

preiswerth bei mir zum Verkauf
Halle g SKönigſtraße 62 10 i 80 loss S
Fernſpr 560

e e S e e9 h c u2 J S S S S 2 e

Aug Theodor Werner

Am Sonnabend den 24 d M

Ein großer Transportne un Kälbern
ſowie Aragende Kühe und Färſen

ſteht von Sonnabend den 24 d Mts ab ſel3 grünen Linde in Merſeburß u Verratf im Gohwof

m HBottliko ws

iedrich t

Wer Intoresse für die Börse ig
lese die

Berliner BRörsen
KritikProbenummern gratis und fr aneg

Verlag und ExpeditionBerlin W Leipziger Strasse 101 102

S PDeutsche
Seemanns

Schule ule d
Tamdorg Waltershof

Praktiſch theoretiſche
Vorbereitung und

Unterbringung fee
luſtiger Knaben

roſpecte durch die8 Dirertion

Tanz Ankerricht

Sämmtliche Rundtänze lehre Da
men und Herren jeden Alters in 4
bis 5 Privatſtunden gründlich und
ungenirt nach meiner leicht faßlichen
Lehrweiſe Alle modernen vorkom
menden Tänze lehre in kurzer Zeit
Weitere Anmeldungen nehmeich Frei
tag den 23 Februar Mittags von 12
bis 2 Uhr und Abends von 6 bis 10
Uhr in der Börſenhalle Gr Berlin
entgegen

Vranz Schapitz
Tauzlehrer früher Solotänzer

De Ertheile auch Ballet UNnterricht

t

Da hd I
Specialität

Leib u Hauswäsche Gardinen
Max Fleischer Geiststr 21

Fernsprecher 719

S Wege
e

ugturgetren vollanne ſtändig brauchbar
9 ſchmerzlos

Reparaturen und Umarbeitnngen
ſofort Billigſchmerzlos ohne hZahnziehen allgem Betäubung

Tlomben Gold Silber Emaille
Dr chir dent Netz prom Amerika

Geiſtſtr 21 Auf Namenn 21 achten

Vnuchführnung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9

F Wolf
Große Steinſtraße

gegenüber den Kgl dFärberei u chem Waſch un

Damen Kleid chemiſch M 250
m Minigen ch O eCrVVeCen z emReinigen Mk 350
Garantie für tadelloſe Ansführnus
t innerhalb 3 T Tage

Provinzial
Gelangbücher

von 1,50 an
bis zu den eleganteſten

Kalbleder Bänden

PapierhandlungMaue ſtraße Nr

n S Polen n reh
e ſowie gauze Zimimereinrichtſe ſen

zu außergewöhnlich billigen
Brunoswar

Mi 2 S Helblättern

te 23
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